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Geſetz Sammlung. 
Nr. 13 enthält: (Nr. 10337.) Geſetz, betreffend die Ver⸗ 
legung des Amtsgerichts von Tinnum nachWeſterland. 
Vom 16. April 1902. 
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Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der 
Pferde find die Deck- reſp. Füllenſcheine mitzu⸗ 
bringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

Berlin, den 28. Februar 1902. 
Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 
Bekanntmachung des Landes ⸗ Direktors 
der Provinz Brandenburg. 

Auf Grund der Nachweiſungen der in den 
einzelnen Kreiſen der Provinz für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901 veranlagten Steuerbeträge iſt zur Deckung 
des nach dem Etat des Provinzialverbandes für das 
Jahr 1901 erforderlichen Betrages von 2916000 
Mark die aufzubringende Provinzialabgabe — unter 
Berückſichtigung der in dieſem Jahre erledigten Be⸗ 
rufungen aus den Vorjahren — auf 10 v. H. der 
aufkommenden Steuern feſtgeſetzt worden. 

Danach vertheilen ſich die Provinzialabgaben 
für das Jahr 1901 auf die einzelnen Land⸗ und 
Stadtkreiſe folgendermaßen: 


Steuerauf⸗ Provinzi⸗ 


. Kreis kommen alabgabe 

2 Mk. Ml. 
1 Angermünde 485 175 | 48 518 
2 Niederbarnim 2529 982 252 998 
3 Oberbarnim 755 536 75 554 
4 Beeskow ⸗Storkow 208 041 20804 
5 [ Oſthavelland 515237 | 51 524 
6 | Wefthavelland 435878 | 43 588 
7 Jüterbog⸗Luckenwalde 402871 | 40287 


Seitenbetrag | 9332 720583 273 
28 
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5 . Steuerauf- Provinzi⸗ 
A Kreis kommen | alabgabe 
Nr. Mt. Mt. 
Uebertrag | 5 332 720533 273 
8 Lebus 678572 | 67857 
9 | Prenzlau 523 902 | 52390 
10 Oſtpriegnitz 410337 | 41034 
11 | Weſtpriegnitz 594949 | 59495 
12 Ruppin 519710 | 51971 
13 Teltow 3934 901393 490 
14 | Templin 294.484 | 29448 
15 | Zauch⸗Belzig 416566 | 41657 
16 | Brandenburg a. 9. 515 555 51555 
17 Charlottenburg 5118 469511847 
18 Frankfurt a. Oder 637749 | 63775 
19 Potsdam 834 264 | 83426 
20 | Rirdorf 765 643 | 76564 
21 | Schöneberg 1806 652 | 180 665 
22 | Spandau 542 646 | 54.265 
23 Arnswalde 232 494 | 23249 
24 | Cottbus, Land 197 375 | 19738 
25 | Grojlen 286 909 | 28591 
26 Friedeberg N.⸗M. 332719 | 33272 
27 | Königsberg N.⸗M. 640 231 | 64023 
28 | Landsberg a. W., Land 296 670 | 29 667 
29 [ Soldin 297 936 | 29 794 
30 | Oſtſternberg 228 042 | 22804 
31 | Weftiternberg 224032 | 22403 
32 | Züllichau⸗Schwiebus 239 856 | 23 986 
33 | Cottbus, Stadt 528212 52821 
34 | Landsberg a. W., Stadt] 294189 | 29419 
35 Calau 413309 | 41331 
36 Guben, Land, | 204509 20451 
37 Luckau 342 34634 235 
38 | Lübben 137601 | 13760 
39 | Sorau 474632 | 47463 
40 | Spremberg 197 853 | 19785 
41 | Forſt i. L. 336 954 | 33 695 
42 | Guben, Stadt 284 070 | 28407 


Summe 29 116 058 [2911606 


Berlin, W. 10, den 26. April 1902. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O 
(J) Landespolizeiliche Anordnung. 
Mit Rückſicht auf die zur Zeit beſtehende 
Gefahr der Verbreitung der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche wird bis auf Weiteres mit Genehmigung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten gemäß der 88 18, 19 und 20 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 
1894 und unter Aufhebung der landespolizeilichen 
Anordnung, betreffend die amtsthierärztliche Unter⸗ 
ſuchung des in den Regierungsbezirk Frankfurt 
eingeführten Klauenviehs vom 11. Oktober 1900 


(Amtsblatt Stück 43, Seite 328 und 329), hiermi+ 
Folgendes angeordnet: 

1. Eine amtsthierärztliche Unterſuchung des in den 

Regierungsbezirk Frankfurt a. O. eingeführten 

Klauenviehs hat ſtattzufinden: 

a) für das mittelſt der Eiſenbahn in den 
Regierungsbezirk eingeführte Klauenvieh. 

Ausgenommen hiervon ſind: 

1. diejenigen Transporte, welche mittelſt der 
Eiſenbahnwagen direkt in ein öffentliches 
Schlachthaus zur ſofortigen Schlachtung 
eingeführt werden, 

2. die in Käfigen eingeführten Zuchtſchweine, 

b) für das zu Handelszwecken auf Landwegen 
eingeführte Klauenvieh, ſofern es nach Ab⸗ 
lauf des 4. Tages noch nicht verkauft iſt. 

Die Verpflichtung, die beamteten Thierärzte 
behufs Vornahme der Unterſuchungen recht⸗ 
zeitig von dem Eintreffen der Viehſendungen 
zu benachrichtigen, liegt den Beſitzern ob. 

3. Ueber die erfolgte Vornahme der Unter⸗ 
ſuchungen ſind Beſcheinigungen auszuſtellen 
und den Beſitzern bezw. Transportführern aus⸗ 
zuhändigen. 

4. Wird bei der Unterſuchung die Maul- und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt, ſo iſt in Gemäßheit des 
§ 66 der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 30. Mai 
27. Juni 1895 R.⸗G.⸗Bl. S. 357) zu verfahren. 

5. Die Koſten der Unterſuchungen fallen nach 
8 23 und 24 des preußiſchen Geſetzes vom 
12. März 1881/18. Juni 1894 
a) für Klauenviehſendungen, welche von Händ⸗ 

lern zum Zwecke öffentlichen Verkaufs zu⸗ 
ſammen gebracht ſind und eingeführt werden, 
den Händlern, 

b) in allen anderen Fällen der Staatskaſſe 
zur Laſt. 

6. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
ſtimmung werden gemäß § 66 Ziffer 4 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder mit Haft beſtraft, ſofern nicht 
nach § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine 
höhere Strafe eintritt. 

7. Für die zu Handelszwecken eingeführten 
Schweine ſind die dazu beſonders erlaſſenen 
Beſtimmungen gültig. 

8. Dieſe Anordnung tritt 
machung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird 
erfolgen, ſobald die im Eingange bezeichnete 
Seuchengefahr beſeitigt iſt. 

Frankfurt a. O., den 1. Mai 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(2) Polizeiverordnung, 

betreffend die Herſtellung, Aufbewahrung und das 

Feilhalten künſtlicher Mineralwäſſer, Brauſelimo⸗ 

naden und ähnlicher kohlenſäurehaltiger Getränke. 
Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 


N 


mit ihrer Bekannt⸗ 
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allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
on S. 195 ff.) und den 88 6, 12 und 15 
Bi Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. 
März 1850 (G.⸗S. S. 265 ff.) wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. Folgendes 
verordnet: 9 

„„ § 1. Die Räume, in denen künſtliche Mineral: 
wäſſer, Brauſelimonaden und ähnliche kohlenſäure⸗ 
haltigen Getränke hergeſtellt werden, müſſen gut 
gelüftet, geräumig, hell und ſo beſchaffen ſein, daß 
die in ihnen befindlichen Geräthe in allen Einzel⸗ 
heiten genau beobachtet werden können. 

238.25 Zur Herſtellung künſtlicher Mineral⸗ 
a pp. (S 1) darf nur deſtillirtes Waſſer oder 
Waſſer aus centralen Waſſerleitungen, ſofern und 
. dieſe von der zuſtändigen Polizeibehörde im 
ertlöernehmen mit dem Kreisarzte für einwandfrei 
erklärt worden ſind, verwendet werden. 


§ 3. Die zur Verwendung gelangenden Salze 
1 . genden Salze 
— 5 die durch das geltende deutſche Arzneibuch 
beschriebene chemiſche Reinheit beſitzen, die zur 
ane nung gelangenden chemiſchen Präparate dürfen 
5 der Geſundheit ſchädlichen Beimengungen ent⸗ 
Srucheffeneen zu verwendenden Fruchtſäfte und 
Fruc en mü itsſchädli 
Zuſazen fei n von geſundheitsſchädlichen 
. Zur Herſtellun 
ae g und zur Aufbewahrung 
Er fan, chen Mineralwäſſer pp. ($ 1) dürfen nicht 
rüthe oder ungenügend verzinnte, ſondern nur 
8 PNA rec Stoffen verwendet werden, 
1 e ſundhei ili 9 
wirkungen nicht ö Ein 
5 7 
ige 55 Die Herfteller von künſtlichen Mineral⸗ 
A haben für die Reinhaltung der 
apparate und d erſandflaſchen, der Herſtellungs⸗ 
Rei der Aufbewahrungsgefäße zu ſorgen. 
. und Spülung der Flaſchen, 
Waſſer, wie es dufbewahrungsgefäße darf nur 
e iſt, n Welz eee 
Faſchen, an f 
ſich Niederſchläge ate en Boden oder Wandungen 


nutzung auszuſchließen et haben, ſind von der Be⸗ 


§ 6. Die von auswärtg; 

f 9 = m ts + „ 
6510 dureh felgen Wineratuäher 9p 
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geritellung und Aufbewahrung ben. n 1 — 
ieſer Polizeiverordnung entſpricht. rſchriften 


3 7. Ausnahm 
88 2, 5 Abſatz 2 1 3 8 bo Beſtimmungen der 


Präfident zulaſſen. im der Regierungs⸗ 
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! zeiverord 
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nvermögensfalle entſprechend Haft tritt. ee 


werden, f ofe 


Beſtimmun 
Geldstrafe = 


im U 


§ 9. Dieſe Polizeiverordnung tritt für Neu⸗ 
anlagen ſofort, im Uebrigen 3 Monate nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O, den 28. April 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3, Der Stadtgemeinde Guben iſt zur Annahme 
der Zuwendungen, welche ihr die in Dresden 
verftorbene unverehelichte Thereſe Wenzel mit 
30000 Mark zu Gunſten hülfsbedürftiger Mädchen 
und mit 8000 Mark zur Errichtung einer Freiſtelle 
in dem ſtädtiſchen Hospitale letztwillig gemacht hat, 
die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 

Frankfurt a. O., deu 25. April 1902. 

Der Regierungspräſident. 

(4) In der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anſtalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober d. Is. 
ein ſechs Monate dauernder Kurſus zur Ausbildung 
von Turnlehrern eröffnet werden. 

Bewerbungen um Zulaſſung zu dieſem Kurſus 
ſind ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. Is. durch Ver⸗ 
mittelung der Herren Kreisſchulinſpektoren uns ein⸗ 
zureichen. 

Lehrer, welche die zweite Prüfung noch nicht 
beſtanden haben, können zum Kurſus nicht zuge⸗ 
laſſen werden, und nur Lehrern in noch nicht vor⸗ 
gerücktem Lebensalter, vorzugsweiſe unverheiratheten, 
iſt die Theilnahme zu empfehlen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1 ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender 
Lebenslauf, der beſonders auch über die 
turneriſche Ausbildung des Bewerbers Aus⸗ 
kunft giebt, 

2. ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper⸗ 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

3. die Zeugniſſe über die abgelegten Lehramts⸗ 
prüfungen, 

4. ein von einem Turnlehrer auszuſtellendes 
Zeugniß über die erlangte turneriſche Fertigkeit. 
Außerdem muß jeder Bewerber nach ſorg⸗ 

fältigſter Prüfung ſeiner Verhältniſſe beſtimmt nach⸗ 
weiſen und unter Umſtänden amtlich beglaubigen 
laſſen, daß ihm die für ſeinen Unterhalt in Berlin 
erforderlichen Mittel, bei deren Bemeſſung u. a. auch 
das geſteigerte Bedürfniß einer kräftigen Koſt zu 
berückſichtigen iſt, voll zur Verfügung ſtehen, oder 
welcher Beihülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber 
hat demnach gewiſſenhaft anzugeben, wieviel ihm von 
dem Einkommen ſeiner Stelle für jeden Monat der 
Kurſusdauer nach Abzug etwaiger Vertretungskoſten, 
der zur Unterhaltung der Angehörigen erforderlichen 
Summe, der in der Heimath zu zahlenden Abgaben 
u. ſ. w. ausfchlieglih zur Beſtreitung der Koſten 
ſeines Aufenthalts in Berlin ſicher zur Verfügung 
bleibt, ob und welche Unterſtützungen ihm aus der 
Schulkaſſe oder ſonſt gewährt werden, und wieviel 
er aus eigenen Mitteln aufbringen kann. Alle 
Angaben ſind unbedingt der Wahrheit gemäß zu 
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machen, da andernfalls mißliche Folgen für die Be⸗ 
werber unausbleiblich ſind. 

Lehrer, welche nicht bereits eine genügende 
Turnfertigkeit beſitzen, können unter keinen Umſtänden 
berückſichtigt werden. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1902. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(5) Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Frank⸗ 
furt a. O. In Gemäßheit des 8 2 Abſatz 4 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 und des 8 2 
Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung vom 3. 
Juli 1891 wird nach Einwilligung der Betheiligten, 
ſowie nach Anhörung des Kreistages des Kreiſes 
Lebus genehmigt, daß der dem Königlichen Forſt⸗ 
fiskus gehörige Katharinenſee, eingetragen unter 
Artikel Nr. 240 der Grundſteuermutterrolle, Ge⸗ 
markung Müllroſe, Kartenblatt Nr. 4, Parzelle Nr. 
325/16 in einer Größe von 12 ha 36 ar 97 qm 
von dem Bezirke der Stadtgemeinde Müllroſe ab⸗ 
getrennt und mit dem Gutsverbande des Forſtguts⸗ 
bezirks Müllroſe vereinigt wird. 

(6) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
18 unter dem 24. April 1902 genehmigt worden, 

a 

1. die Parzelle 421/107 Kartenblatts 2 der 
Gemarkung Kerſtenbrügge von 0,0646 ba Flächen⸗ 
inhalt von dem Gemeindebezirk Kerſtenbrügge ab⸗ 
getrennt und mit dem Gutsbezirk Zicher — Forſt ver⸗ 
einigt werde, 

2. die Parzelle 27/5 Kartenblatt 8 der Ge⸗ 
markung Zicher — Forſt von 0,0646 ha Flächen 
inhalt von dem Gutsbezirk Zicher —Forſt abgetrennt 
und mit dem Gemeindebezirk Kerſtenbrügge ver⸗ 
einigt werde. 


(3) 


Perſonal⸗Chronik. 

(1) Die Wahl des Bürgermeiſters Goldau 
zu Calau zum Bürgermeiſter der Stadt Züllichau 
auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

(2) Die Wahl des Rentiers Hermann Lange 
zu Croſſen a. O. zum unbeſoldeten Beigeordneten 
in dieſer Stadt iſt beſtätigt worden. 

(8) Im Kreiſe Friedeberg N.⸗M. iſt ernannt 
worden der Adminiſtrator Beerbaum in Blumenfelde 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 5 Schönrade. 

(4) Am 1. April d. Is iſt übertragen worden: 
a) Die Verwaltung der Station Lübbenau dem 
Stationsvorſteher 2. Klaſſe Lüdecke, b) die Verwaltung 
der Station Lübben dem Stationsvorſteher 2. Klaſſe 
Grunert und e) die Verwaltung der Station Udro 
dem Stationsvorſteher 2. Klaſſe Weiße. 

(5) Der Zeichenlehrer Robert Ziebell iſt als 
Zeichenlehrer beim Realgymnaſium in Frankfurt a. O. 
angeſtellt worden. 

(6) Uebertragen: Dem Ober⸗Poſtprakti⸗ 
kanten Parlow aus Danzig die Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär⸗Stelle in Landsberg (Warthe); dem Ober⸗ 
Poſtpraktikanten Gebbe aus Braunſchweig die Ober⸗ 
Poſtſekretär⸗Stelle in Schwiebus. 


Ausgeſchieden: Ober = Poſtſekretär 
Schlegelmilch in Schwiebus. 
Vermiſchtes. 
(1) Der bisherige Predigtamtskandidat Jo⸗ 


hannes Benjamin Hartmann Bieger iſt zum Diakonus 
der Parochie Peitz, Didzefe Cottbus, beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Domhülfsprediger Julius 
Friedrich Theodor Ernſt Klehmet iſt zum Pfarrer 
der Parochie Bottſchow, Diözeſe Sternberg II, be⸗ 
ſtellt worden. 


Fahr Plan der Kleinbahn Sallgaſt— Lauchhammer. 


Mittel⸗Europäiſche Zeit. 


Sallgaſt⸗ Lauchhammer |, @ Lauchhammer » Sallgalt 
den irgend BETT 738% Ne Stationen. 32 r 
e ee eee II. IV. Klaſſe. 
48 193 597 ab Sallgaſt an 613 3% 78 
58 1950 610 an 1 ab 631 2¹⁸ 734 
508 1251 6 5 ab  Nömerfeller an 616 . 7¹² 
520 102 62 an Coſtebrau⸗Friedrich⸗ ab] 6% . 738 
58 17 697 8 | ab thal an] 603 1 78 
Bis 128 6 12 Jan Lauchhammer ab 532 12 64 


Anſchlüſſe in Sallgaſt: 
In der Richtung nach Finſterwalde 


Bemerkungen. Die Zeiten von 6 Uhr Abends (6%) bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens (52) 
ſind durch Unterſtreichung der Minutenziffern gekennzeichnet. 7 5 
An den Sonntagen verkehren die gemiſchten Züge 33 und 34 eine Stunde, die gemiſchten Züge 


35 und 36 zwei Stunden ſpäter. 


Die Direktion. 


— 


Raedigirt im Bureau der Königl. Regierung 8 Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. 


ohn in Frankfurt a. O. 


